
Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB)      
§ 1  Vertragsgrundlage 
Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für alle von uns (nachfolgend: Auftragnehmer) übernommenen Aufträge. Sie gelten sowohl für private als auch 
gewerbliche Auftraggeber, jedoch nicht für Verträge, bei denen die VOB/B vereinbart ist oder bei einer Vergabe nach VOB/A durch die öffentliche Hand. Technische Regelwerke 
(z. B. DIN/EN-Normen) sind Bestandteil der Vertragserfüllung. 
Die Leistung ist so kalkuliert, dass sie unter Baufreiheit sowie ohne Unterbrechung gemäß Planung des Auftragnehmers erbracht werden kann. Bei Abweichungen (z. B. 
Behinderungen oder Leistungsstörungen) besteht ein Anspruch auf Erstattung der entstehenden Mehrkosten. 
 
§ 2  Angebot und Preise 
Angebote sind Festpreise und gelten 14 Werktage ab Angebotsdatum. Wird das Angebot innerhalb dieser Frist angenommen, gelten die Angebotspreise weitere vier Monate als 
Vertragspreise, wenn der Ausführungszeitraum bei Angebotsabgabe noch nicht feststeht. 
Erhöhen oder verringern sich in diesem Zeitraum die Lohnkosten um mehr als 0,75 %, erfolgt eine Preisanpassung auf Basis von 0,85 % Preisänderung je 1 % Lohnkostenänderung. 
Alternativ kann auf Wunsch beider Parteien eine Anpassung gemäß Baukostenindex erfolgen. Bei verbindlicher Vereinbarung eines Ausführungszeitraums gelten die Preise bis zu 
diesem Termin; bei Verzögerung darüber hinaus um zwei Monate erfolgt eine Anpassung nach vorgenannter Regelung. 
Umsatzsteuererhöhungen dürfen an den Auftraggeber weitergegeben werden, wenn die Leistung später als vier Monate nach Vertragsabschluss erfolgt. 
Behördliche oder sonstige Genehmigungen sind durch den Auftraggeber auf eigene Kosten zu beschaffen. Der Auftragnehmer stellt hierzu erforderliche Unterlagen bereit. 
Nicht im Angebot enthalten sind Nebenarbeiten (z. B. Maurer-, Elektro-, Sanitärarbeiten), es sei denn, sie sind ausdrücklich mit Menge und Preis aufgeführt. Falls solche Arbeiten 
dennoch vom Auftragnehmer erbracht werden, sind sie gesondert zu vergüten. 
Toilette, Handwaschgelegenheit sowie Strom- und Wasseranschlüsse sind bauseits bereitzustellen. Ein abschließbarer Raum zur Lagerung von Werkzeugen und Materialien sowie 
als Aufenthaltsmöglichkeit ist kostenlos zur Verfügung zu stellen. Leitungen und Einrichtungsgegenstände gehen in die Obhut des Auftraggebers über. 
Wiederholte Arbeiten, die aus nicht vom Auftragnehmer zu vertretenden Gründen notwendig sind, werden gesondert berechnet. 
Das Angebot einschließlich aller Bestandteile bleibt geistiges Eigentum des Auftragnehmers und darf ohne ausdrückliche Zustimmung nicht weitergegeben oder verwendet 
werden. Stundenlohnarbeiten 
Zusätzliche Leistungen, die nicht im Angebot enthalten sind und überwiegend Lohnkosten betreffen, werden auf Stundenlohnbasis zu den jeweils gültigen Stundensätzen zuzüglich 
Material abgerechnet. 

Entsorgung und Muster 
Die Entsorgung von Materialresten sowie die Anfertigung von Mustern wird gesondert berechnet, sofern nichts Abweichendes vereinbart wurde. 

 
§ 3  Witterungsbedingungen 
Bei ungeeigneten Witterungs- oder Trocknungsbedingungen ist der Auftragnehmer berechtigt, die Arbeiten zu unterbrechen. Die Unterbrechung verlängert die Ausführungsfrist. 
Die Arbeiten werden bei geeigneten Bedingungen unter Berücksichtigung üblicher Organisations- und Rüstzeiten fortgesetzt. 
 
§ 4  Vergütung 
Der Auftragnehmer ist gemäß § 632a BGB berechtigt, Abschlagszahlungen für erbrachte Leistungen sowie bereitgestellte Materialien jederzeit zu verlangen. Diese Rechnungen 
sind innerhalb von fünf Werktagen zur Zahlung fällig. Die Schlussrechnung ist 5 Tage nach Zugang fällig. Skonto wird nicht gewährt. 
 
§ 5  Gewährleistung / Verjährung 
Die Leistungen werden gemäß den anerkannten Regeln der Technik ausgeführt. Der Auftragnehmer übernimmt hierfür die Gewährleistung. 
Keine Mängel im Sinne der Gewährleistung sind Abnutzungen, die durch ordnungsgemäßen Gebrauch oder natürliche Einflüsse (insb. Witterung) entstehen. Dies gilt insbesondere 
für Beschichtungen im Außenbereich. 
Die Verjährungsfristen gemäß § 634a BGB betragen: 
2 Jahre bei Wartungs-, Renovierungs- und Instandhaltungsarbeiten, sofern keine Gebäudesubstanz betroffen ist, 
5 Jahre bei Neubauarbeiten, Grundsanierungen oder Leistungen an der Gebäudesubstanz. 
Offensichtliche Mängel sind unverzüglich, spätestens innerhalb von 14 Tagen nach Entdeckung, anzuzeigen. 
 
§ 6  Aufrechnung 
Der Auftraggeber kann nur mit Forderungen aufrechnen, die unbestritten oder rechtskräftig festgestellt sind. 
 
§ 7  Eigentumsvorbehalt 
Liefergegenstände bleiben bis zur vollständigen Bezahlung Eigentum des Auftragnehmers. Wird der Gegenstand fest mit einem Bauwerk verbunden, tritt der Auftraggeber etwaige 
damit zusammenhängende Forderungen in Höhe des offenen Rechnungsbetrags an den Auftragnehmer ab. 
 
§ 8  Abnahme 
Die Abnahme erfolgt spätestens durch Ingebrauchnahme, nach Ablauf einer vom Auftragnehmer gesetzten Frist oder durch schlüssiges Verhalten (§ 640 BGB). Teilabnahmen für 
abgeschlossene Teilleistungen können jederzeit verlangt werden. Die Abnahme darf bei unwesentlichen Mängeln nicht verweigert werden. 
 
§ 9  Aufmaß und Abrechnung 
Bei Pauschalpreisverträgen erfolgt keine Aufmaßabrechnung. Bei Einheitspreisverträgen erfolgt die Abrechnung auf Basis eines Aufmaßes der fertigen Oberflächen. 
Nicht zu berechnende Aussparungen (z. B. Fenster, Steckdosen) werden bis zu 2,5 m² bei Wandflächen bzw. 0,5 m² bei Bodenflächen übermessen. Unterbrechungen in 
Längenmaßen bis 1 m bleiben unberücksichtigt. Maßgeblich ist die VOB/C ATV-Norm, sofern vereinbart. 
 
§ 10  Verbraucherstreitbeilegung 
Der Auftragnehmer beteiligt sich nicht an Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle gemäß § 36 VSBG. 
 
§ 11  Schlussbestimmungen 
 
Verwendung von Fotos und Dokumentation zur Eigenwerbung Der Auftragnehmer ist berechtigt, nach Abschluss der Arbeiten Fotos und andere Dokumentationen des ausgeführten Projekts 
zu erstellen und diese – unter Wahrung datenschutzrechtlicher Vorgaben – zu Zwecken der Eigenwerbung (z. B. auf der Website, in Broschüren oder sozialen Medien) zu verwenden.  

Für alle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit diesem Vertrag ist, soweit gesetzlich zulässig, der Gerichtsstand Würzburg. Für Verbraucher gilt zusätzlich der gesetzliche 
Gerichtsstand an deren Wohnsitz, sofern dieser in Deutschland liegt. 
Erfüllungsort ist der Sitz des Auftragnehmers. 
Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB unwirksam sein oder werden, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. Die Parteien verpflichten sich, die 
unwirksame Bestimmung durch eine rechtlich wirksame zu ersetzen, die dem wirtschaftlichen Zweck der ursprünglichen möglichst nahekommt. 
Hinweis zum Widerrufsrecht 
Sofern der Auftraggeber Verbraucher ist und der Vertrag ausschließlich unter Nutzung von Fernkommunikationsmitteln abgeschlossen wurde, gilt das gesetzliche Widerrufsrecht 
gemäß §§ 312g, 355 BGB. Ein entsprechendes Widerrufsformular wird gesondert zur Verfügung gestellt.     
             Stand Mai 2025 
Widerrufsformular 
Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie bitte dieses Formular aus und senden Sie es zurück an: 
Hiermit widerrufe(n) ich/wir den von mir/uns  abgeschlossenen Vertrag über die Erbringung der folgenden Dienstleistung:  

 

Name und Anschrift Auftraggeber:  ________________________________________________________ 

________________________________________________________ 

________________________________________________________ 

_________________ __________________________________ 

Datum Unterschrift  


